Philip Herlyn
Codicillus nuncupativus

weil. Philipßen Herlinß deß alten

Anno 1662 den 7ten Octobr: hat unß Dr. Meinhardus Martijn,

nachgesetzteß codicillum nuncupativum in originali vorzeigten

unnd dienstlich ersuchen lassen, selbigen zu vidimiren und

dieser Stadtprotocollo Contractuum zu inseriren, lautend

alß folget:-

Jn Gotteß nahmen amen.

Zu wissen seje hiermit jedermenniglichen, daß Sr. Philipß Herlijn

seine sterbligckeit unnd hohes alter bedenkend, mich entsbe-

nändten Notarium unnd nachbenandte Sechß glaubwurdige

Gezeugen, zwarn kranck zu bette liegend, dennoch guter

Bescheidentlicher vernunft, in seiner wohnbehausung in der großen
Gaßen, in der vorkuchen, am 7. Martij 1659 nachmittagß

ohngefehr vier uhren foderen lassen, unnd mich seinen letzte 

wille, welche er mir in gegenwart d. Zeugen sagen undt

offenbahren würde, nebenß Gezeugen wohlinacht zu nehmen

und dauon <= davon> ein Codicillum nuncupativum inscriptie zue

gelegtener Zeit oder infall die Zeugen schleunigest ohnver

muhtlich versterben mochten, sine scriptura, ufzurichten

erfüget unnd daruf alß Ihme solches nicht verweigerten

können, ingegenwart gedachten Gezeugen er

kläret; Er liesse seine wille daß nemblich wie

er zuuor <= zuvor> am 19. Aug: 1636 testiret, seine Kindre,

Söhne unnd Tochtere gleiche erbportionen, seiner gäntz-

lichen nachlaß haben sollen, noch seine letzte wille sein

allein, weilen sein jüngster Sohn Charles Herlijn sich

nicht wohl compartierte, ein ohngeregeltes wüstes leben

führete, allerhandmals händel triebe, unnd sich groblich

wiede seine persohn verloffen hette, unnd täglich ver
lieffe, derselbe alleine die fruchten unnd Zinsen seiner

vatterlichen guitere geniessen die guiter aber selbst

nimmermehr in handen, oder in sein gewehr, noch

auch selbige quovis modo zu verfrembden??, zu vertauschen,

inter vivos aut mortie causa  zu vorgeben, macht haben

besondern selbiger durch dessen bruidere unnd schwestere

admi…triret?, unnd zu dessen unnd desselben Kinder

besten, so Jhme Godt der Herr zu seiner Zeit bescheren

möchte, beleget werden, unnd seine andere Kinder

benandelich Philipp, Jaques, Catharina unnd

Anna, oder deren Kinder in dero stat, zum fall er

Charles ohne eheliche leibeßerben nachzulassen, ver
sterben wurde, substituiret sein sollen. Womit

alß er seine wille geschlossen, unnd Jch Jme mein

handt solches getreulich in acht zu nehmen unnd Ein-

instrumentum Codicille nuncupativi darüber zu-

verfertigen, daruff geben müssen, auch solches alles

von Gezeugen, so alle dazu Specialiter erfürdert aus

deß Testaterix mundt an einen ohrt unnd stundt zu-

gleich gehöret unnd gesehen worden sambt Gezeugen

benanndtlich Joan Cronenbürg, Wilcke Everts(en?) Cluse
Jtze Tiarckß Kistemacher, Folckert Jürgens backer,

Foelrich Janssen undt Willem Ariens nach beschehener

annotatie mein abtrit genohmmen, unndheut untenge-

setzen dato uff weitere beschukung solche vatterliche
diposition zwischen, unnd mit seine Kinderen inscriptis

gebracht, unnd nebenst Ged: Gezeugen, damit die pro-

bation dieser beschehener Disposition nit verlohren

gehen mochte, mit meinem nahmen, unnd gewohnlichen

Zunahmen untergeschrieben unnd mein gewohnlich Nota-

riat Sigmet und Zeichen wissentlich hierunter getrucket.

Embden den. 9 Martij 1659

               /:  unterstundt :/

    Johannes à Croonenburg alß getüge, Wilcke Everts Kluse? alß

    getüge, Jtse Tiarckß, beken alß getuige. Folckert Jüuriens

    als getüge. Foldrich Janssen alß getüge. Wilhelmen
    Arens alß getüge

    Petrus von Arsten, Imp: auth: Not: publ: sptr:?

     reqstg in fidem subscr: i..  et Not: signo h?ol: corrob:
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